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31 . 01 . 73 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gerster, Pieroth, Josten, Dr. Göiter, Dr. Todenhöfer, 
Dr. Wagner (Trier), Dr. Freiherr von Weizsäcker und Genossen 


betr. Räumung der Marne>Kaserne (Rhein-Nahe-Eck) in Bingen 


Die Stacit Bingen bemüht sich seit Jahren um die Räumung der 
stadteigenen Marne-Kaserne, in welcher eine im Dienst der 
US-Streitkräfte stehende Arbeitseinheit lettischer Nationalität 
untergebracht ist. Die Freimachung dieses, sich in einem schlech- 
ten Bauzustand befindlichen, Kasernenkomplexes ist erforder- 
lich, weil militärische Anlagen nicht an diese landschaftlich her- 
vorragende Stelle im Zentrum der Wein- und Fremdenverkehrs- 
stadt passen und weil die Stadt dieses Gelände, das für militä- 
rische Zwecke keinerlei Bedeutung hat und strategisch ungün- 
stig liegt, aus Gründen des Umweltschutzes, der Landschafts- 
pflege, der Stadterneuerung und der Verbesserung der Infra- 
struktur dringend für städtebauliche Planungen benötigt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Verle- 
gung der Marne-Kaserne in Bingen dringend geboten ist? 

2. Hält die Bundesregierung an früheren Planungen fest, Er- 
satzanlagen auf dem bundeseigenen Gelände bei Uhlerborn 
westlich von Mainz zu errichten, oder haben zwischenzeit- 
lich angestellte Überlegungen andere Lösungsmöglichkeiten 
aufgezeigt? 

3. Welches Ergebnis brachte eine vom Bundesfinanzministe- 
rium zugesagte Überprüfung der Kosten einer Verlegung? 

4. Wird sich die Bundesregierung neben der Stadt Bingen und 
dem Land Rheinland-Pfalz finanziell an dem Verlegungs- 
projekt beteiligen, und zwar aus folgenden Gründen und 
entsprechenden Haushaltstiteln: 

a) Aus dem Gesichtspunkt des Bereicherungsgrundsatzes: 
„neu für alt", 

b) infolge der Lage der Kaserne inmitten der Stadt Bingen 
aus Mitteln zur Beseitigung einer Gefährdung für die 
öffentliche Sicherheit, 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



DruCkSSChO 7/92 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


c) in Anbetracht des schlechten Bauzustandes der Kaserne 
aus Mitteln zur Modernisierung amerikanischer Kaser- 
nenanlagen. 

5. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit einer Beteiligung 
der Deutschen Bundesbahn, da die Kasernenzufahrt die 
Eisenbahnstrecke Mainz-Koblenz schienengleich kreuzt und 
der Deutschen Bundesbahn derzeit jährlich 60 000 DM an 
Entschädigungsforderung für Wartezeiten erwachsen, was 
bei einer ersatzlosen Aufhebung des Übergangs im Zuge 
der Verlegung der Kaserne eingespart werden könnte? 

6. Wird die Bundesregierung für das Rechnungsjahr 1973 bzw. 
1974 entsprechende Haushaltsmittel einplanen und ggf. in 
welcher Höhe? 


Bonn, den 31. Januar 1973 
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